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Ausgelassenes Spiel beim VfL

„Heute stand das sportliche Er-
gebnis nicht im Fokus“, berichtet
VfL-Handball-Abtei lungsleiter
Stefan Winhauer nach dem gro-
ßen Beach-Event seiner Abtei-
lung. Das Trainerteam hatte alle
Aktiven Spielerinnen und Spieler
auf den Beachplatz neben der
neuen Polizeidienststelle an der
Hubert-Sülzer-Straße eingeladen
und nahezu 70 Handballbegeis-
terte kamen.
In seiner Begrüßung hob Stefan

Trainerteam und Abteilungsleitung hatten zum Beach-Event eingeladen

Winhauer erneut die gute Ent-
wicklung der Abteilung hervor und
dankte dem Trainerteam und Ju-
gendkoordinator Benny Jacobs für
die gute Arbeit.
Dank ging auch in Richtung des
VfL-Hauptvorstands, der durch
den 1. Vorsitzenden, Dieter Brü-
ning und Kassierer Thomas Heil
vertreten war.
Es folgte ein abwechslungsreicher
Tag. Sechs gemischte Mannschaf-
ten traten im Rahmen eines klei-

nen Turniers gegeneinander im
Beach-Handball und im Anschluss
noch im Tauziehen an. Alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer er-
hielten zudem noch ein eigenes T-
Shirt, das alle dann noch selbst
gestalten konnten.
Für das leibliche Wohl mit Kuchen,
Salaten und Grillgut sorgten die
Eltern und Kinder sowie ein von
der Abteilungsleitung eigens be-
stellter Eiswagen.

Abteilungsleiter Stefan Winhauer begrüßt Aktive und ZuschauerAbteilungsleiter Stefan Winhauer begrüßt Aktive und ZuschauerAbteilungsleiter Stefan Winhauer begrüßt Aktive und ZuschauerAbteilungsleiter Stefan Winhauer begrüßt Aktive und ZuschauerAbteilungsleiter Stefan Winhauer begrüßt Aktive und Zuschauer
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Werden Sie mit uns

zum Selbstversorger

aggerenergie.de/pv

Weitere Informationen unter 

www.aggerservice.de/karriere

Wir suchen ab sofort eine/n

• Auszubildende/n Anlagenmechaniker*in SHK (w/m/d)

• Montagehelfer*in (w/m/d)

• Anlagenmechaniker*in SHK (w/m/d)

• Dachdecker*in (w/m/d)

• Elektroniker*in (w/m/d)

Jetzt bewerben und

AggerService
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Fertigstellung naht
Zuvor Vollsperrung
der Kreisverkehre Bernberg

Noch Plätze frei:
Internationales Jugendcamp

Wie bereits angekündigt sollen
die Kreisverkehre am Bernberg
Ende August für den Verkehr frei-
gegeben werden.
Zum Abschluss der Arbeiten steht
die Fahrbahnsanierung des Teil-
stücks zwischen der Einmündung
„In der Steinerwiese / Linden-
stockstraße“ und dem Kreisver-
kehr Nordring an. Aufgrund feh-
lender Fahrbahnbreiten ist in die-
sem Bereich eine Sanierung in
halbseitiger Bauweise unter Ver-
kehr nicht möglich.
Deshalb werden die Kreisverkehre
am Samstag, 29. Juli, zwischen 7
und etwa 13 Uhr zur Durchführung
der Fräsarbeiten und am Samstag,
5. August, von 7 Uhr bis Sonntag,
6. August, 7 Uhr, zur Durchführung
der Asphaltarbeiten für den ge-
samten Verkehr gesperrt.
Umleitungen für Fahrzeuge über
Hesselbach, Dümmlinghausen,

Derschlag und Niederseßmar ste-
hen zur Verfügung. Die Busse wer-
den über einen Ersatzverkehr vom
Busbahnhof Derschlag über
Dümmlinghausen, Hesselbach
nach Bernberg und zurück fahren.
Die Haltestellen Alten-und Ju-
gendzentrum, Großenbernberger-
straße Abzw., Südring Mitte und
Hesselbach Abzw. in Bernberg
werden angefahren. Die Halte-
stellen Hahnenkroh, Falkenhöhe
und Bernberg können nicht ange-
fahren werden. Details sind unter
www.ovaginfo.de nachzulesen.
Zum Ende der Sommerferien
werden alle Sperrungen wieder
aufgehoben.
Die Straßenbauarbeiten werden
insgesamt etwa vier Monate vor
Ablauf der ursprünglich geplan-
ten Bauzeit abgeschlossen sein.
Eine abschließende Bepflanzung
erfolgt im Herbst.

Beim Internationelen Jugend-
camp „Green Planet“ des städ-
tischen Jugendamtes sind noch
Plätze frei: Es findet im Naturer-
lebnispark Panarbora in Wald-
bröl in der fünften Ferienwoche
vom 23. bis 30. Juli, mit Unter-
bringung, Vollverpflegung, und
einem Freizeitprogramm mit Ex-
kursionen und Workshops zum
Thema Nachhaltigkeit, statt.
In den Workshops wird das The-
ma mit Tanz, Theater, Kunst und
durch Video- und Filmarbeit in-
haltlich gefüllt, dabei steht Spaß
und Geselligkeit an erster Stel-
le. Nach einem ereignisreichen
Tagesprogramm wird ein aktives
und buntes Abend-/Freizeitpro-
gramm angeboten.
Eine Freizeit zum einander ken-

nen lernen, gemeinsamen lachen,
sich auszutauschen, mit Händen
und Füßen reden, zum Spaß ha-
ben, um Fremdsprachenkenntnis-
se zu erweitern und Freundschaf-
ten zu knüpfen.
Für 2024 steht ein Gegenbesuch
in Gummersbachs Partnerstadt La
Roche-sur-Yon an und in 2025
geht es nach Caceres.
Die Freizeit wird von drei haupt-
amtlichen Pädagogen der offenen
Kinder- und Jugendarbeit der
Stadt Gummersbach sowie von
den Internationalen Pädagogen
aus Frankreich und Spanien be-
gleitet.

Weitere Informationen und Anmel-
dung unter 02261 871218 oder
www.gummersbach.de/greenplanet.
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„Es ist ganz wunderbar zu se-
hen, wie vital diese Handball-
Abteilung ist und was wir als
Team haben bewirken können“,
fasst Stefan Winhauer seine
Eindrücke zusammen.

„Und das bunte Treiben hier heu-
te, das ausgelassene miteinander
spielen und wetteifern, immer mit
dem Spaß am Spiel im Vordergrund -
das ist genau das, wofür der Hand-
ball im VfL Gummersbach e.V.
steht.“

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Alle Aktiven erhielten ein T-Shirt,Alle Aktiven erhielten ein T-Shirt,Alle Aktiven erhielten ein T-Shirt,Alle Aktiven erhielten ein T-Shirt,Alle Aktiven erhielten ein T-Shirt,
das sie selbst gestalten konntendas sie selbst gestalten konntendas sie selbst gestalten konntendas sie selbst gestalten konntendas sie selbst gestalten konnten

Freuten sich über ein gelungenes Beach-Event: Aktive und Offizielle des VfLFreuten sich über ein gelungenes Beach-Event: Aktive und Offizielle des VfLFreuten sich über ein gelungenes Beach-Event: Aktive und Offizielle des VfLFreuten sich über ein gelungenes Beach-Event: Aktive und Offizielle des VfLFreuten sich über ein gelungenes Beach-Event: Aktive und Offizielle des VfL

Vorverkauf für Kracher-Testspiel
gegen Weltklasseteam Paris St. Germain startet
Seit Freitag, 14. Juli, um 12 Uhr,
läuft der Vorverkauf von Tickets
für das Kracher-Testspiel des VfL
Gummersbach gegen den aktuel-
len Champions League Final Four-
Teilnehmer Paris Saint Germain
unter vfl-gummersbach.de sowie
an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen. Die Partie gegen den fran-
zösischen Topklub wird im Rah-
men der offiziellen Saisoneröff-

nung des VfL Gummersbach am
Samstag, 19. August, um 18 Uhr
in der SCHWALBE arena ausge-
tragen. Wie gewohnt ist der Er-
werb von Tickets nach Verfügbar-
keit auch am Spieltag über die
Tageskasse der SCHWALBE are-
na möglich.
Der Startschuss für die Saisoner-
öffnung des VfL Gummersbach fällt
am 19. August bereits um 11 Uhr

mit Attraktionen für die ganze Fa-
milie auf dem Heiner-Brand-Platz
und im Stadtgarten.
Neben dem Test gegen das fran-
zösische Starensemble um Niko-
la Karabatic erwartet die Fans des
VfL Gummersbach ab 12 Uhr ein
Bühnenprogramm, bei dem un-
ter anderem die Bundesliga-
mannschaft des VfL vorgestellt
wird. Auch für Autogramme und

Fotowünsche stehen die Gum-
mersbacher Profis bereit. Sport-
lich wird es in der SCHWALBE
arena ab 15 Uhr, wenn das U23-
Team des VfL Gummersbach ein
Testspiel gegen Bevo HC Pannin-
gen (Niederlande) bestreitet, be-
vor um 18 Uhr mit der Partie der
Bundesligamannschaft gegen Pa-
ris Saint Germain der Höhepunkt
des Tages folgt.
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Weltklasseteam
Paris Saint Germain kommt zur Saisoneröffnung
VfL Gummersbach veröffentlicht Sommerfahrplan
In knapp zwei Wochen beginnt
für die Bundesligamannschaft
des VfL Gummersbach die Vor-
bereitung auf die Saison 2023/
24 in der LIQUI MOLY HBL.
Gleich zu Beginn steht ein Trai-
ningslager im Sporthotel Zoll
in Südtirol auf dem Programm,
bei dem neben dem Sportlichen
auch das Thema Teambuilding
im Fokus steht.

Das absolute Highlight wartet
jedoch kurz vor dem Bundesliga-
start am Samstag, den 19. Au-
gust, auf die Fans des VfL Gum-
mersbach, denn zur offiziellen
Saisoneröffnung gastiert kein
Geringerer als der aktuelle
Champions League Final Four-
Teilnehmer Paris Saint Germain
in der SCHWALBE arena.

Das französische Starensemble
um Nikola Karabatic wird dabei
unter anderem von Geschäfts-
führer Thierry Omeyer und Busi-
ness Development Manager und
ehemaligem VfL-Spieler Daniel
Narcisse betreut.
In diesem Rahmen findet ein
buntes Programm für die ganze

Familie sowie die Ausgabe der
Dauerkarten auf dem Heiner-
Brand-Platz statt. Die Partie
zwischen dem VfL und PSG wird
um 18 Uhr angepfiffen.
Die folgend aufgelisteten Ter-
mine des Sommerfahrplans des
VfL Gummersbach bilden den
derzeitigen Stand der Planung
ab. Weitere Termine sowie Än-
derungen sind möglich.
Der vorläufige SommerfahrplanDer vorläufige SommerfahrplanDer vorläufige SommerfahrplanDer vorläufige SommerfahrplanDer vorläufige Sommerfahrplan
des des des des des VfL Gummersbach im ÜberVfL Gummersbach im ÜberVfL Gummersbach im ÜberVfL Gummersbach im ÜberVfL Gummersbach im Über-----
bl ickblickblickblickblick
16. bis 23. Juli:
Trainingslager (Italien)
27. Juli, 19 Uhr Testspiel:
HC Erlangen vs. VfL Gummers-
bach (Kleinostheim)
2. August, 17 Uhr:
Testspiel:
VfL Gummersbach vs. MT Mel-
sungen
(SCHWALBE arena,
Gummersbach)
7. bis 10. August:
Testspiele in Dänemark gegen
Team Tvis Holstebro, Skander-
borg Aarhus Håndbold
11. bis 13. August:
Vorbereitungsturnier Heide Cup
mit TSV Hannover-Burgdorf,

Handball Sport Verein Hamburg,
Skjern Handball, IFK Kristian-
stad, Kadetten Schaffhausen
(Schneverdingen)
19. August, 18 Uhr:

Saisoneröffnung mit Rahmen-
programm und Testspiel  gegen
Paris Saint Germain
(SCHWALBE arena,
Gummersbach)
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KirchenCafé, Lyrikabend
und Interkulturelle Woche

Noch Restplätze
für Ferienaktion „Natur
erleben und erkunden“ frei

Ev. Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
10.15 Uhr - Ev. Kirche Müllenbach
Gemeinsamer Sommergottes-
dienst mit der Nachbargemeinde
Müllenbach-Marienheide
Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
15 Uhr - Kneipen-Cafè in der Gast-
stätte Jäger in Hülsenbusch (Für
alle, die gerne andere Menschen
treffen)
Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
10.15 Uhr - Ev. Kirche
Marienheide
Gemeinsamer Sommergottes-
dienst mit der Nachbargemeinde
Müllenbach-Marienheide
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
10.15 Uhr - Ev. Kirche Müllenbach
Gemeinsamer Sommergottes-
dienst mit der Nachbargemeinde
Müllenbach-Marienheide
VorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigung
Das nächste Tauf-Fest auf der Wie-

se in Hülsenbusch findet am Sonn-
tag, 20. August, um 11 Uhr statt.
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de
Das Presbyterium der Ev. Kirchen-
gemeinde Hülsenbusch-Kotthau-
sen veröffentlich die neue Gebäu-
dekonzeption. Sie wird in drei Tei-
len auf unserer Gemeindehome-
page veröffentlicht, unter ev-kir-
che-huelsenbusch-kotthausen.de/
gemeindehaeuser.
Für alle, die keine Möglichkeit
haben, ins Internet zu gehen, lie-
gen in unseren Gemeindebüros
an beiden Standorten auch jeweils
fünf Exemplare zum Ausleihen aus.
Der dritte und letzte Teil der Kon-
zeption wird am 15. September
veröffentlicht werden.
Am Sonntag, 24. September, wird
um 11 Uhr in Hülsenbusch eine
Gemeindeversammlung zum The-
ma der Gebäudekonzeption statt-
finden.
Ein weiteres Thema werden An-
zahl und Zeiten der Sonntagsgot-
tesdienste sein.
Seien Sie alle herzlich eingeladen.

EvEvEvEvEv..... Gemeindehaus Steinenbrück Gemeindehaus Steinenbrück Gemeindehaus Steinenbrück Gemeindehaus Steinenbrück Gemeindehaus Steinenbrück
Bickenbachstraße 5,Bickenbachstraße 5,Bickenbachstraße 5,Bickenbachstraße 5,Bickenbachstraße 5,
51643 Gummersbach51643 Gummersbach51643 Gummersbach51643 Gummersbach51643 Gummersbach
Mittwoch, 9. August, 9 Uhr: Das Kir-
chenCafe startet nach den Sommer-
ferien mit dem Thema: „Israel, ein
Land und Volk wie kein anderes!“
mit Pfarrer Markus Aust, Pfarrer
der Kirchengemeinde Gummers-
bach. Er hat im Frühjahr eine Ge-
meindereise nach Israel geleitet.
Mittwoch, 16. August, 9 Uhr: Kir-

chenCafe, musikalische Lesung:
„Bei dir ist die Quelle des Le-
bens“, mit Julia Kunze und Veeh-
Harfenistin Rita Oberschachtsiek
Freitag, 18. August, 19 Uhr: Lyrik-
abend, Pianistin Athina Poullidou,
Kunst Dr. Uwe Wintersohl,
Thema: „Licht und Schatten“
Freitag, 29. September, 18 Uhr:
Interkulturelle Woche, Vernissa-
ge, Künstler aus verschiedenen
Kulturen präsentieren ihre Kunst.

Foto: K. SchröterFoto: K. SchröterFoto: K. SchröterFoto: K. SchröterFoto: K. Schröter

Für die inklusive Ferienaktion „Na-
tur erleben und erkunden“ der
Bergischen Agentur für Kulturland-
schaft vom 31. Juli bis 3. August
sind noch Plätze frei.
Hast du Lust, gemeinsam mit an-
deren Kindern die Natur zu entde-
cken und zu erforschen? Wir un-
tersuchen das Wasser und spüren
die Bewohner des Waldes, der Wie-
se und des Bodens auf.
Es wird experimentiert, gebastelt,
gespielt oder auch einfach mal ge-
faulenzt. Unser Mittagessen be-
reiten wir gemeinsam zu, also sei
dabei und melde dich für unsere
Ferienaktion an.
Wir freuen uns auf dich.
Die Veranstaltung für Kinder von

7 bis 11 Jahren findet auf dem
Gelände der Biologischen Station
Oberberg, Schloss Homburg 2,
51588 Nümbrecht, von 9.30 bis
14.30 Uhr statt. Auch bei Regen.
Bei Bedarf können die Kinder von
8 bis 15 Uhr betreut werden. Die
Kosten betragen 5 Euro pro Tag
und Kind, eine Ermäßigung ist
nach Absprache möglich.
Wir bitten um vorherige Anmel-
dung unter: 02293 901527;
info@agentur-kulturlandschaft.de
Individuelle Absprachen für Kin-
der mit Behinderungen sind
jederzeit möglich. Die Ferienakti-
on findet in Kooperation mit der
Servicestelle für außerschulische
Inklusion Serv.In statt.
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Höre ich schlecht?
Wie man selbst erkennt, wenn das Gehör schleichend nachlässt
„Wie bitte?“, „Können Sie das noch
mal wiederholen?“, „Was hat die
Frau im TV da gerade gesagt?“ Wer
immer wieder nachfragen muss,
weil er das Gesagte nicht verstan-
den hat, schiebt diesen Umstand
häufig darauf, dass andere Men-
schen nuscheln oder flüstern. Eine
mögliche Hörminderung ziehen
die meisten Betroffenen gar nicht
in Erwägung. Und vielfach wird
die Hörminderung auch anfangs
gar nicht wahrgenommen, weil
sie sich meist schleichend entwi-
ckelt und man sein alltägliches
Verhalten unbewusst an die neu-
en Lebensumstände anpasst.
WWWWWenn Hintergrundgeräusche herenn Hintergrundgeräusche herenn Hintergrundgeräusche herenn Hintergrundgeräusche herenn Hintergrundgeräusche her-----
vortretenvortretenvortretenvortretenvortreten
Es gibt jedoch bestimmte Merk-
male, die auf ein nachlassen-
des Gehör hinweisen. So lässt
beispielsweise der Umgang mit

Fernseher, Computer, Musikanla-
ge und Co. Rückschlüsse zu. Wer
sich hier häufiger dabei ertappt,
die Lautstärke erhöhen zu müs-
sen, sollte zum Check gehen. Auch
ständiges Nachfragen ist in ein ty-
pisches Indiz. Hat man in einer leb-
haften Gruppe Schwierigkeiten,
den Unterhaltungen zu folgen, und
treten Hintergrundgeräusche stö-
rend hervor, deutet das ebenfalls
auf Hörverlust hin. Und wenn
Freunde, Familienmitglieder oder
Kollegen auf womöglich schwache
Ohren aufmerksam machen, soll-
te man nicht gekränkt sein, son-
dern spätestens jetzt handeln.
Qualifizierte Hörakustiker in
Wohnortnähe sind etwa unter
www.oticon-more.de zu finden.
Mit einem einfachen Hörtest ist
dort die Diagnose schnell feststell-
bar. Die Lösung kann dann ein

Hörgerät sein. Um die gesamte
natürliche Geräuschvielfalt zu-
rückzuerhalten, kann ein intelli-
gentes Hörsystem wie das Oticon
More mit seiner BrainHearing-
Technologie für Hörsysteme hel-
fen. Das mehrfach ausgezeichne-
te Hightech-System ermöglicht
die komplette Klangvielfalt.
Ein Hörsystem mit integrierterEin Hörsystem mit integrierterEin Hörsystem mit integrierterEin Hörsystem mit integrierterEin Hörsystem mit integrierter
künstlicher Intelligenzkünstlicher Intelligenzkünstlicher Intelligenzkünstlicher Intelligenzkünstlicher Intelligenz
Dank einer speziellen Technik er-
hält das Gehirn alle relevanten
Töne - nicht nur Sprache - in opti-
mierter Form. Mit seiner integrier-
ten künstlichen Intelligenz hat die
Technologie des Hörsystems ge-
lernt, alle Arten von Klängen, ihre
Details und wie sie idealerweise
klingen sollten, zu erkennen, um
deren Verarbeitung im Gehirn op-
timal zu unterstützen. So kann
ein schlechtes Gehör ausgegli-

Ein funktionierendes Gehör ist entscheidend für eine ungehinderteEin funktionierendes Gehör ist entscheidend für eine ungehinderteEin funktionierendes Gehör ist entscheidend für eine ungehinderteEin funktionierendes Gehör ist entscheidend für eine ungehinderteEin funktionierendes Gehör ist entscheidend für eine ungehinderte
Kommunikation. Foto: djd/oticonKommunikation. Foto: djd/oticonKommunikation. Foto: djd/oticonKommunikation. Foto: djd/oticonKommunikation. Foto: djd/oticon

chen werden. Hinweise auf eine
Hörminderung kann darüber hin-
aus auch der eigene Risikofaktor
geben: So sind besonders Men-
schen gefährdet, die häufig Lärm
ausgesetzt sind - beispielsweise
bei Rockkonzerten, auf Baustel-
len, Flughäfen oder bei häufiger
Nutzung von zu laut eingestellten
Kopfhörern. Wer zu dieser Perso-
nengruppe gehört, sollte sein Ge-
hör regelmäßig testen und auf
Ohrenschutz setzen. (djd)

Das Hörgerät kann mit dem Handy verbunden werden und ist auch alsDas Hörgerät kann mit dem Handy verbunden werden und ist auch alsDas Hörgerät kann mit dem Handy verbunden werden und ist auch alsDas Hörgerät kann mit dem Handy verbunden werden und ist auch alsDas Hörgerät kann mit dem Handy verbunden werden und ist auch als
Akku-Hörsystem mit mobilem Ladegerät erhältlich. Foto: djd/oticonAkku-Hörsystem mit mobilem Ladegerät erhältlich. Foto: djd/oticonAkku-Hörsystem mit mobilem Ladegerät erhältlich. Foto: djd/oticonAkku-Hörsystem mit mobilem Ladegerät erhältlich. Foto: djd/oticonAkku-Hörsystem mit mobilem Ladegerät erhältlich. Foto: djd/oticon

Klein, diskret und sehr leistungs-Klein, diskret und sehr leistungs-Klein, diskret und sehr leistungs-Klein, diskret und sehr leistungs-Klein, diskret und sehr leistungs-
fähig: Moderne Hörsysteme eröff-fähig: Moderne Hörsysteme eröff-fähig: Moderne Hörsysteme eröff-fähig: Moderne Hörsysteme eröff-fähig: Moderne Hörsysteme eröff-
nen die gesamte Klangvielfalt.nen die gesamte Klangvielfalt.nen die gesamte Klangvielfalt.nen die gesamte Klangvielfalt.nen die gesamte Klangvielfalt.
Foto: djd/oticonFoto: djd/oticonFoto: djd/oticonFoto: djd/oticonFoto: djd/oticon
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Oberbergischer Kreis verleiht den Kulturförderpreis 2023
Würdigung für hervorragende künstlerische Leistungen

Abstimmung über neue Bauprojekte
in der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege
Teilstationäre oder vollstationäre Pflegeeinrichtungen vorgestellt

Zum mittlerweile 13. Mal ver-
leiht der Oberbergische Kreis in
diesem Jahr den Kulturförder-
preis und würdigt damit beson-
dere Verdienste um das kultu-
relle Leben.
Der mit 2.500 Euro dotierte Preis
will auf hervorragende künstle-
rische Leistungen aufmerksam
machen. Sowohl Künstlerinnen
oder Künstler, die bereits in der
oberbergischen Kulturszene re-
nommiert sind, als auch „New-
comer“ werden gefördert. Vor-
aussetzung ist ihr enger Bezug
zum Oberbergischen Kreis.
In diesem Jahr wird der Förder-
preis für alle Sparten ausge-
schrieben: Bildende Kunst, Dar-

stellende Kunst, Musik, Literatur
und Medienkunst.
Bewerbungen sind ab sofort mög-
lich. Interessenten reichen ihre
Bewerbung bitte bis zum 15. Sep-
tember, 12 Uhr, im Kulturamt des
Oberbergischen Kreises auf
Schloss Homburg in Nümbrecht
ein. Künstlerinnen und Künstler
können sich selbst bewerben oder
empfohlen werden. Vorschläge
und Bewerbungen können von
Einzelpersonen und Institutionen
in analoger oder digitaler Form
eingereicht werden beim:
Oberbergischer Kreis
Kulturamt
Schloss Homburg 1
z.Hd. Frau Silke Engel

51588 Nümbrecht
oder per E-Mail an
silke.engel@obk.de
Inhalt der BewerbungsunterlagenInhalt der BewerbungsunterlagenInhalt der BewerbungsunterlagenInhalt der BewerbungsunterlagenInhalt der Bewerbungsunterlagen
• Präsentation des künstleri-

schen Schaffens anhand von
Fotos oder digitaler Medien

• Liste der eingereichten Arbei-
ten mit Titel, Technik und Ver-
sicherungswert

• Lebenslauf der künstlerischen
Laufbahn

• Darstellung zukünftiger
künstlerischer Vorhaben

Kontakt für RückfragenKontakt für RückfragenKontakt für RückfragenKontakt für RückfragenKontakt für Rückfragen
Kulturamt Oberbergischer Kreis
Silke Engel
Telefon 02293 9101-14 oder
E-Mail silke.engel@obk.de

Ein Vergabegremium entscheidet
über die Bewerber.
Dem gehören der Landrat des
Oberbergischen Kreises an sowie
die Vorsitzende des Kulturaus-
schusses und ihre Stellvertrete-
rin, je ein Vertreter der Kreistags-
fraktionen, der Kreiskulturdezer-
nent und der Leiter des Kreiskul-
turamtes.
Sie entscheiden, ob die Förder-
summe einem oder bis zu drei
Kulturschaffenden zukommt.
Zum Preisgeld erhalten die Ge-
winner eine künstlerisch gestal-
tete Tisch-Skulptur von Andreas
Zellmann.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/kulturfoerderpreis.

Oberbergischer Kreis. Sowohl auf-
grund aktueller gesetzlicher Be-
stimmungen als auch aus eige-
nen Interessen heraus werden
geplante oder umzubauende teil-
stationäre oder vollstationäre Pfle-
geeinrichtungen in der Kommu-
nalen Konferenz Alter und Pflege
vorgestellt. In der letzten Konfe-
renz wurden drei Projekte vorge-
stellt, welche zu einer Erweite-
rung der Angebotsstruktur für äl-

tere und pflegebedürftige Perso-
nen bzw. deren Angehörige im
Oberbergischen Kreis führen. Die
Secon Bau+Boden GmbH stellte
als Investor ihr Bauprojekt in
Waldbröl, Thüringer Straße vor.
Dem Investor steht ein Grund-
stück in einem Umfang von ca.
20.000 Meter zur Verfügung, auf
welchem unter anderem ein neues
Pflegezentrum entstehen soll. Ak-
tuell sieht die Planung 90 Voll-

zeitpflegeplätz, zehn Kurzzeit-
pflegeplätze, 20 Tagespflegeplät-
ze sowie 40 Appartements „Ser-
vice-Wohnen“ vor. Ebenfalls soll
eine Kindertagesstätte mit vier
Gruppen integriert werden.
Weiterhin wurde durch den Be-
treiber Herr Koop der Phileo Pfle-
ge GmbH das Bauprojekt eines
Pflegezentrums ebenfalls in Wald-
bröl (Turner Straße/ Theodor-
Storm-Straße) vorgestellt. Plan-
mäßig sollen hier zwei Wohnge-
meinschaften für zwölf pflegebe-
dürftige Personen, 20 Tagespfle-
geplätze sowie 64 Appartements
zum „Service-Wohnen“ entste-
hen. Die Phileo Pflege GmbH hat
bereits an diesem Standort einen
ambulanten Pflegedienst sowie
eine Tagespflege. Da aus Sicht der
Pflegeplanung des Oberberg-

ischen Kreises ein Bedarf im Be-
reich der voll- und auch teilstati-
onären Pflege in Waldbröl sowie
darüber hinaus ein grundsätzli-
cher Bedarf an weiteren Kurzzeit-
pflegeplätzen besteht, wurden
beide Planungsprojekte positiv
bewertet und die Zustimmung
wurde durch die Mitglieder der
Kommunalen Konferenz erteilt.
Das dritte Bauprojekt ist die Ta-
gespflege „Alter Wartesaal“ in
Gummersbach-Dieringhausen, die
durch die ALTERNATIVE Tagespfle-
ge Uwe Söhnchen betrieben wird.
Hier wird ein ehemaliges Restau-
rant zur Tagespflegestätte mit 24
Plätze umfunktioniert.
Das Projekt erhielt einstimmig
eine positive Bewertung der Mit-
glieder der Kommunalen Konfe-
renz Alter und Pflege.
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Gut informiert über Fördermöglichkeiten
Die LEADER-Region Oberberg ver-
anstaltet vor dem baldigen Start
der nächsten Bewerbungsphase
Infoveranstaltungen zum Bewer-
bungsverfahren und Fördermög-
lichkeiten.
Die zweite Bewerbungsphase star-
tet Anfang August mit einem Ge-
samtbudget von 544.400 Euro.
Bis zum 15. September können
sich Akteure, Initiativen, Vereine,
Unternehmen und Kommunen um
Fördermittel bewerben. Es kön-
nen bis zu 70 Prozent der Projekt-
gesamtkosten gefördert werden.
Die Antragsteller müssen 30 Pro-
zent durch eigene Mittel oder
Kofinanzierung aufbringen. Ehren-

amtliche Arbeit kann zum Teil als
Eigenanteil angerechnet werden.
Die Vorhaben müssen zu den Zie-
len der Handlungsfelder Leben &
Arbeiten, Freizeit & Kultur, Natur
& Klima oder Lernen passen und
in den Kommunen Bergneustadt,
Engelskirchen, Gummersbach,
Lindlar, Morsbach, Nümbrecht,
Reichshof, Waldbröl oder Wiehl
umgesetzt werden. (In den vier
nördlich angrenzenden oberber-
gischen Kommunen läuft zeit-
gleich auch eine Bewerbungspha-
se der Region „LEADER Bergi-
sches Wasserland“.)
Die beschlussfassende Sitzung
des Projektauswahlgremiums fin-

det Ende Oktober statt. Alle Pro-
jektbewerbungen werden anhand
einer Bewertungsmatrix beurteilt.
Zu den Bewertungskriterien ge-
hört unter anderem, ob die Pro-
jektideen einen neuen, innovati-
ven Ansatz beinhalten, nachhal-
tig wirken und zum Nutzen aller
konzipiert sind. Das Projekt darf
noch nicht gestartet sein.
Ein Infoabend zur LEADER-Förde-
rung und zum Bewerbungsverfah-
ren findet online statt:
27. Juli, 19 Uhr online via ZOOM
(Einwahllink auf www.1000-
doerfer.de unter „Aktuelles“).
Informationen zum Förderpro-
gramm, erfolgreichen LEADER-

Projekten und die Unterlagen für
eine Bewerbung finden Sie auf
der Internetseite
www.1000-doerfer.de.
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Gute Luft ist kein Luxus
Wohnungslüftung mit Wärmerückgewinnung gehört zum Standard moderner Haustechnik
Sie sorgt für gesunde Luftquali-
tät in Innenräumen und beugt
Feuchteschäden in Neubauten
oder sanierten Gebäuden vor.
Dennoch ist eine Lüftungsanla-
ge bei Hausbesitzern kaum ein
Thema, das ist das Ergebnis ei-
ner aktuellen Umfrage der ge-
meinnützigen Beratungsgesell-
schaft co2online. Dabei gaben
70 Prozent der 500 befragten
Eigentümer an, eine kontrollier-
te Wohnraumlüftung gar nicht
zu kennen, während 50 Prozent
zu hohe Kosten einer solchen
Haustechnik befürchteten. Tat-
sächlich gibt es inzwischen für
jedes Bauprojekt ein passendes
Lüftungssystem.
Lüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frische
und gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Haus
Bei der heute üblichen energie-
effizienten Bauweise können
Luftfeuchte und Schadstoffe
nicht mehr über Undichtigkei-
ten in der Gebäudehülle entwei-
chen. Bei einer energetischen

luftdichte Gebäudehülle. Auf die-
se Weise verbessert sich zwar
die Energiebilanz des Hauses,
aber es findet auch zwangsläu-
fig nur noch ein geringer Luft-
austausch statt.
Das ausgeatmete CO2 der Be-
wohnerinnen und Bewohner,
Luftfeuchtigkeit vom Kochen und
Waschen sowie Schadstoffe kön-
nen für eine schlechte Raum-
luftqualität sorgen.
Die Folgen sind eine starke CO2-
Belastung in den Innenräumen
sowie eine zu hohe Luftfeuch-
tigkeit, welche zu gesundheits-
schädlichem Bauschimmel füh-
ren und den Wert der Immobilie
erheblich mindern kann.
Frische und gesunde Luft im Haus
über eine passende Lüftungsan-
lage sind also kein Luxus, son-
dern Notwendigkeit. Unter
www.wohnungs-lueftung.de gibt

es von der Initiative „Gute Luft“
mehr Informationen zum auto-
matischen Lüften.
Anlagen mit Wärmerückgewin-
nung beispielsweise lüften
zudem energiesparend und be-
sitzen daher großes Potenzial
für den Klimaschutz.
Lüftungsanlage deutlich enerLüftungsanlage deutlich enerLüftungsanlage deutlich enerLüftungsanlage deutlich enerLüftungsanlage deutlich ener-----
gieeffizienter als Stoßlüftengieeffizienter als Stoßlüftengieeffizienter als Stoßlüftengieeffizienter als Stoßlüftengieeffizienter als Stoßlüften
Die Alternative zur Lüftungsan-
lage ist beispielsweise zweima-
liges Stoßlüften am Tag. Dies ist
meist aber nicht nur unzurei-
chend für den geforderten Min-
destluftwechsel, sondern damit
wird auch ein Großteil der ein-
gedämmten Heizwärme wieder
zum Fenster „hinausgelüftet“.
„Mehr als die Hälfte der Wär-
meverluste eines Gebäudes ge-
hen auf das Konto des manuel-
len Fensterlüftens“, erklärt Lüf-
tungsexpertin Barbara Kaiser
vom Bundesverband der Deut-
schen Heizungsindustrie e.V.
Dies sei weder energetisch noch
für den Geldbeutel eine sinnvol-
le Option. Deshalb ist in Deutsch-
land nach der Norm DIN 1946-6
ein Lüftungskonzept für alle Neu-
bauten sowie für Sanierungen ob-
ligatorisch, wenn mehr als ein Drit-
tel der Fenster ausgetauscht be-
ziehungsweise mehr als ein Drit-
tel der Dachfläche neu abgedich-
tet werden. (djd)

Bei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einer energetischen Sanierung sollte einBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einer energetischen Sanierung sollte einBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einer energetischen Sanierung sollte einBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einer energetischen Sanierung sollte einBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einer energetischen Sanierung sollte ein
zeitgemäßes Lüftungssystem obligatorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cozeitgemäßes Lüftungssystem obligatorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cozeitgemäßes Lüftungssystem obligatorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cozeitgemäßes Lüftungssystem obligatorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cozeitgemäßes Lüftungssystem obligatorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.co

Sanierung wiederum sorgt eine
gute Dämmung von Fassade,
Fenster und Dach für eine nahezu
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Gemütlichkeit trotz Sparsamkeit
Mit einer Wärmedämmung effektiv den Energieverbrauch senken
Wenn es draußen nasskalt und un-
gemütlich wird, verbringen wir
wieder mehr Zeit in den eigenen vier
Wänden. Ein behagliches Raumkli-
ma trägt dabei erheblich zum indivi-
duellen Wohlbefinden bei. Nur wie
viel Wärme kann und will man sich in
Zukunft überhaupt noch leisten? Die
stark gestiegenen Energiepreise, vor
allem für Gas, schüren die Sorgen
vor immer höheren Heizkosten.
Umso wichtiger wird somit auch im
Altbau eine energieeffiziente Aus-
stattung des Gebäudes.
Große Bedeutung kommen dabei
insbesondere den Außenwänden,
den Fenstern und dem Dach zu,
denn hier kann erfahrungsgemäß
besonders viel Wärme ungenutzt
nach außen entweichen.
Ein klammes Raumklima trotz auf-
gedrehter Heizungsthermostate ist
ein deutliches Zeichen dafür, dass
das Zuhause dringend modernisiert
werden sollte. Bei schlecht oder gar
nicht gedämmten Außenwänden
geht permanent Wärme verloren, es
muss entsprechend nachgeheizt wer-
den - das wiederum erhöht unnötig
den Energieverbrauch. Eine profes-
sionell geplante und ausgeführte
Wärmedämmung hingegen hält die
Heizenergie besser im Raum. Sie
sorgt für wärmere Oberflächen und
verbessert so spürbar das Raumge-
fühl - Gemütlichkeit und Sparsam-
keit lassen sich vereinen. Der erste
Schritt zu mehr Energieeffizienz ist
eine Bestandsaufnahme durch einen
erfahrenen Energieberater.
Der Profi kann einen individuell an-
gepassten Sanierungsfahrplan er-
stellen, an dem sich Fachbetriebe
aus dem Handwerk orientieren kön-
nen. Ansprechpartner aus der eige-
nen Region finden sich etwa unter
www.dämmen-lohnt-sich.de, hier
gibt es zudem viele nützliche Tipps
für Sanierer und einen Überblick zu
aktuell verfügbaren Fördermöglich-
keiten.
Bausubstanz schützen und Heizkos-Bausubstanz schützen und Heizkos-Bausubstanz schützen und Heizkos-Bausubstanz schützen und Heizkos-Bausubstanz schützen und Heizkos-
ten sparenten sparenten sparenten sparenten sparen
Die Modernisierung hilft nicht nur
beim Energiesparen, gleichzeitig
schützt eine Wärmedämmung die
Bausubstanz und erhält den Wert
der Immobilie. Der positive Effekt
auf das Raumklima wiederum ist
ganzjährig spürbar - so wie im Win-
ter die Wärme besser im Raum

bleibt, wird an heißen Sommerta-
gen ein Hitzestau verhindert.
Schließlich verbessert sich auch der
Schallschutz. Darüber hinaus sinkt
das Schimmelrisiko. Die gestiege-
nen Energiepreise geben somit für
viele Altbaubesitzer den letzten An-
stoß für eine vielleicht schon länger
geplante Dämmung. Denn neben der
eingesparten Energie und den redu-
zierten Heizkosten bringt das ener-
getische Sanieren auch nachhaltige
Vorteile für die Umwelt mit sich: Zum
Heizen werden weniger Ressourcen
verbraucht, gleichzeitig verbessern
die Bewohner ihren persönlichen
CO2-Fußabdruck. (djd)

Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. Eine hochwertige Dämmung der WändeGemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. Eine hochwertige Dämmung der WändeGemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. Eine hochwertige Dämmung der WändeGemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. Eine hochwertige Dämmung der WändeGemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. Eine hochwertige Dämmung der Wände
hält die Wärme besser in Haus oder Wohnung. Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer Berghält die Wärme besser in Haus oder Wohnung. Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer Berghält die Wärme besser in Haus oder Wohnung. Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer Berghält die Wärme besser in Haus oder Wohnung. Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer Berghält die Wärme besser in Haus oder Wohnung. Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer Berg
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Der hohe Beratungsbedarf steigt weiter
Jahresbericht des Schulpsychologischen Dienstes

Angebote des Fachamtes des
Oberbergischen Kreises sind
stark gefragt.
„Auch das Jahr 2022 war ein
sehr bewegtes und erneut al-
les andere als ein ‚normales
Jahr‘ - mal wieder“, heißt es im
aktuellen Jahresbericht des
Schulpsychologischen Dienstes.
Die Corona-Pandemie, mit den
damit verbundenen Einschrän-
kungen, der Krieg in der Ukrai-
ne und die daraus resultieren-
den Folgen haben die Arbeit und
die Angebote der Psychologin-
nen und Psychologen im letz-
ten Jahr deutlich beeinflusst.
Ein weiteres Jahr mit gestiege-Ein weiteres Jahr mit gestiege-Ein weiteres Jahr mit gestiege-Ein weiteres Jahr mit gestiege-Ein weiteres Jahr mit gestiege-
ner Nachfragener Nachfragener Nachfragener Nachfragener Nachfrage
Die Zahl der aktiven Beratungs-
fälle (Neuanmeldungen und
Übernahmen aus dem Vorjahr)
von Kindern und deren Famili-
en ist im Jahr 2022 im Vergleich
zum Vorjahr stark gestiegen.
Sie lagen sogar über den Zah-
len des letzten Vor-Pandemie-
jahres 2019:
Im Jahr 2022:
997 Beratungsleistungen
Im Jahr 2021:
523 Beratungsleistungen
Im Jahr 2019:

Das Team des Schulpsychologischen Dienstes des Oberbergischen Kreis: (v.l.) Claudia Parussel, Marianne Haupt, Dr. Katja Schwartz, Bernd Christ,Das Team des Schulpsychologischen Dienstes des Oberbergischen Kreis: (v.l.) Claudia Parussel, Marianne Haupt, Dr. Katja Schwartz, Bernd Christ,Das Team des Schulpsychologischen Dienstes des Oberbergischen Kreis: (v.l.) Claudia Parussel, Marianne Haupt, Dr. Katja Schwartz, Bernd Christ,Das Team des Schulpsychologischen Dienstes des Oberbergischen Kreis: (v.l.) Claudia Parussel, Marianne Haupt, Dr. Katja Schwartz, Bernd Christ,Das Team des Schulpsychologischen Dienstes des Oberbergischen Kreis: (v.l.) Claudia Parussel, Marianne Haupt, Dr. Katja Schwartz, Bernd Christ,
Lea Büter, Kirsten Ritterswürden, Lena Moerders (außerdem Patricia Aengenvoort). Foto: OBKLea Büter, Kirsten Ritterswürden, Lena Moerders (außerdem Patricia Aengenvoort). Foto: OBKLea Büter, Kirsten Ritterswürden, Lena Moerders (außerdem Patricia Aengenvoort). Foto: OBKLea Büter, Kirsten Ritterswürden, Lena Moerders (außerdem Patricia Aengenvoort). Foto: OBKLea Büter, Kirsten Ritterswürden, Lena Moerders (außerdem Patricia Aengenvoort). Foto: OBK

schlossen hat. Im Schulpsycho-
logischen Dienst sind für die-
sen Themenbereich Lea Büter
und Dr. Katja Schwartz tätig.
„Mit Unterstützungs- und Be-
ratungsangebote steht unser
Schulpsychologischer Dienstes
allen Schülerinnen und Schü-
lern, Eltern, Lehrkräften, Schul-
leitungen und Kooperations-
partnern im Oberbergischen
Kreis gebührenfrei zur Verfü-
gung. Unser Team von Schul-
psychologinnen und Schulpsy-
chologen berät bei allen Pro-
blemen, die im Schulalltag
zutage treten. Gemeinsam be-
sprechen wir die Situation zur
Abklärung der Problemursa-
chen und suchen gemeinsam
nach passenden und realisier-
baren Lösungen. Wir sind we-
der einseitig der Schule ver-
pflichtet noch vertreten wir ein-
seitig die Interessen der Eltern
und Schüler. Die Beratung ori-
entiert sich an den Anliegen der
Ratsuchenden. Dabei gilt die
absolute Vertraulichkeit“, sagt
die Bildungsdezernentin des
Oberbergischen Kreises Birgit
Hähn.
Schulpsychologischer DienstSchulpsychologischer DienstSchulpsychologischer DienstSchulpsychologischer DienstSchulpsychologischer Dienst

Schulpsychologische Beratung
orientiert sich an den individu-
ellen Ausgangssituationen der
ratsuchenden Schülerinnen und
Schüler (bis einschließlich 6.
Klasse), Eltern, Lehrerinnen
und Lehrer sowie Schulen. Die
Beratung unterstützt die Fami-
lien und das schulische System
bei der Entwicklung von Lö-
sungsschritten und bietet kon-
krete Veränderungsideen an.
Hierbei greifen wir vorhandene
individuelle, familiäre und schu-
lische Ressourcen auf und ver-
suchen die Selbstverantwortung
von Kindern, deren Familien
und der Schule zu stärken. Der
Zugang zu allen Angeboten des
Schulpsychologischen Dienstes
ist freiwillig und für die Ratsu-
chenden kostenlos.
Die Beratung erfolgt nach vor-
heriger Terminabsprache. An-
meldungen sind in der Zeit von
8 bis 12 Uhr möglich:
Schulpsychologischer Dienst
des Oberbergischen Kreises
Hindenburgstraße 24
51643 Gummersbach
Telefon: 02261 88-4060
E-Mail:
schulpsychologie@obk.de

863 Beratungsleistungen
Die Zahl von 147 Neuanmel-
dungen von Schülerinnen und
Schülern zeigt, dass der Be-
darf an Hilfe bei Kindern und
ihren Familien groß ist.
Die Anzahl der Beratungsan-
fragen von Schulen befindet
sich weiterhin auf hohem Ni-
veau. Hierbei ist eine intensi-
ve und langjährige Zusammen-
arbeit mit vielen Schulen för-
derlich. Vermehrt gab es zudem
Anfragen im Bereich der schu-
lischen Krisenarbeit, meist im
präventiven Bereich.
Schutzkonzepte gegen sexua-Schutzkonzepte gegen sexua-Schutzkonzepte gegen sexua-Schutzkonzepte gegen sexua-Schutzkonzepte gegen sexua-
lisierte Gewaltlisierte Gewaltlisierte Gewaltlisierte Gewaltlisierte Gewalt
Ein weiterer Schwerpunkt kam
2022 durch eine Neuerung des
Gesetzgebers. Seit April 2022
ist gesetzlich festgelegt, dass
Schulen ein Schutzkonzept ge-
gen Gewalt und sexuellen
Missbrauch erstellen müssen.
Hierzu finden Schulen Unter-
stützung beim Schulpsycholo-
gischen Dienst, der sich mit
anderen Beratungsstellen im
Oberbergischen Kreis zu ei-
nem „Präventionsnetzwerk
OBK - gegen sexualisierte Ge-
walt in Schule“ zusammenge-
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 05. 05. 05. 05. 05.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.07.2023 um 10 Uhr28.07.2023 um 10 Uhr28.07.2023 um 10 Uhr28.07.2023 um 10 Uhr28.07.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

STADTRADELN im
Oberbergischen Kreis
Teilnehmer- und Kilometerrekord
und rund 123 Tonnen CO2 vermieden
2.727 Radfahrerinnen und Rad-
fahrer in 225 Teams haben
758.333 Kilometer zurückgelegt
und stellten damit für den Ober-
bergischen Kreis einen neuen
Höchststand an Teilnehmenden
und erradelten Kilometern auf.
758.333 Kilometer entsprechen
einer CO

2
-Vermeidung von rund

123 Tonnen, wenn die gleiche Dis-
tanz mit dem Pkw gefahren wür-
de (0,162 kg CO

2 
pro Personenki-

lometer).
Der Oberbergische Kreis sowie
die Städte und Gemeinden Berg-
neustadt, Engelskirchen, Gum-
mersbach, Hückeswagen, Lindlar,
Marienheide, Morsbach, Rade-
vormwald, Reichshof, Waldbröl,
Wiehl und Wipperfürth hatten vom
29. Mai bis 18. Juni gemeinsam
an der Aktion STADTRADELN des
Klima-Bündnis teilgenommen.
Insgesamt wurde eine Strecke von
rund 19-mal um den Äquator oder
1.239-mal Luftlinie von Hamburg
nach München zurückgelegt. Sta-
tistisch wurden 278 Kilometer pro
Kopf geradelt.
Teams aus Firmen, Hilfsorganisa-
tionen, Vereinen, Schulen, Kinder-
tagesstätten, Bürgerengagement,
Religionsgemeinschaften, Verwal-

tungen, Parteien, Freunden und
Freundinnen sowie Familien ha-
ben beim STADTRADELN mitge-
macht.
„Ich freue mich, dass bei der 5.
Runde STADTRADELN im Ober-
bergischen Kreis die Zahl der Rad-
fahrerinnen und Radfahrer sowie
die Zahl der gefahrenen Kilome-
ter einen neuen Höchstwert er-
reicht haben. Auch das Team der
Kreisverwaltung hat mit über
10.000 Radkilometern teilgenom-
men. Der Wettbewerb zeigt, dass
alle Teilnehmenden gerne mit dem
Fahrrad unterwegs sind, egal ob
auf dem Weg zur Schule, zur Ar-
beit oder in der Freizeit. Die beim
STADTRADELN ausgewiesene
Menge der CO2-Vermeidung ver-
anschaulicht, dass man zum Kli-
maschutz beitragen kann, wenn
man im Alltag öfter mal mit dem
Fahrrad statt mit dem Auto fährt“,
sagt Landrat Jochen Hagt zum
Abschluss der Aktion.
Die geradelten Kilometer und die
entsprechende CO2-Vermeidung
für die beteiligten Kommunen und
für die Teams sind ablesbar auf
www.stadtradeln.de/oberbergi-
scher-kreis und den Unterseiten
der Städte und Gemeinden.
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Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
 02261/8175633

Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
 +49226155550

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

(Angaben ohne Gewähr)
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten.
Der allgemeine „hausärztliche“
Notdienst ist an allen drei Stand-
orten ab Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr

und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen von

8 bis 21 Uhr angeboten. Welcher
Augenarzt Notdienst hat, erfah-
ren Patienten ebenfalls unter der
116 117.

Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10
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